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| > llbr :

Fortsetzung der Mobil iarVersteigerung
im

„
Römersaale

"

,

Dotzhelmerstrasse 9 ,

und kommen noch Möbel ,
Betten , Weiß -

netto , Kupfer , Christofle ,
eine große Eis¬

maschine u . dergl öffentlich zur Vcr -

zur Zucht , empfiehlt in großer Auswahl

len Dich mann ,

5 Goldgasse 5 . -

Bekanntmachung .

Mr haben dm Zinsfuß für Lombard - Darlehen auf 4 *-/» ®/o hir -

abgesetzt ; die näheren Bedingungen find in unserer Buchhalterei zu

erfahren .

Wiesbaden , den 16 . Februar 1877 .

Direktion der Nassauischen Landesbank .

Cigarren aus rein amerikanischem Tabak per 100 Stück

3 Mk . 50 Pf - , empfiehlt
8452  J . C . Roth , Lrnügoffe 18 .

Soeben angekommen
eine große Parthie prima Petroleum - Cylittder , welch

ich in allen Größen zu 10 Pf . verkaufe , Glocke « und Lampen¬

schirme , sowie Dochte billigst bei

H . Schweitzer ,

! Alte antike Möbel
! und noch sonstig « alte « UNstg - g - aftLuY - i « verkaufen tato «

i straß « 16 .
8311

Im Ausverkauf 5 «

werden eine Anzahl

Handtücher ,

größere und feinere ,

« ehr billig
abgegeben .

M . Wolf
, „ zur Krone “

.

Hohe Wasserstiefel
84611

( Zungenstiefel ) , 16 Mt . , ditto mtt Sritennaht 13 M

aewbbnlich « Schaftenstieikl 8 Ml . 50 Pf . , Herrr zngtziesel
mit Doppelsohlen 10 Mk . , sowie alle ankeren Lorten

Schuhe und Stiefel in großer Atawuhl empfiehlt billigst

Wilh . Ernst , Schuhmacher ,

Bleichstraßr 12 ( zum rothen Stiefel ) .Bettsedern & Daunen ,

fertige Bette « , » archeut unb Bettüberzüge zu aner¬

kannt besten Qualitäten und billigsten Preisen bei

L . Schwarzenberger ,

4 « dlerftratze 4 .

zu ersrG
705

von t®

361

Bordeaux ,

Cognac ,

Rum
empfiehlt Hch « l * hillppi ,

8476 14 Neugasse 14 .

Geschäfts Verlegung .

Hiermit die ergebene Anzeige , daß sich mein Möbel - Geschäft

von jetzt an Nerostrahe 16 befindet ; zugleich mache ich aufmerk ,

sam . daß ich jetzt wieder gut erhaltene Möbel aller Art ankaufen

werde . ___________
Wilh . Sehwenck . 7483

Eine Parthie Tabak in guter Qualität wird zu 12 Pfg .

per Paquet ausverkaust .

8451 J . C . Rath , Lonagafle 18 .
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Wiesbadener Lagblatt .

R o t i z e « .
Heut « Mittwoch den 21 . Februar , Bormittags 9 Uhr :

Termin zur Geltendmachung von Ansprüche » an die LcwcurSmafse d «S
SastwnthS Joseph Brönner zu Wiesbaden , b «i Köniz ! . Amtsgericht VI .
( ® . T . 15 .)

Bormittags 9 */ » Uhr :
Fortsetzung der Versteigerung von Mahagoni - und Nußbaum - Möbel , Bett -

werk rc . , in dem » Römersaale -
, Dotzheimerstraße 9 . ( S . heut . Bl . )

Bormittags 10 Uhr :
Holzversteigerung in dem Rambacher Gemeindewald Distrikten JohanneS -

graben und Goldstein . Der Anfang wird im Distrikt Johannesgraben
mit dem Stammholz aemacht . ( S . T . 42 .)

Philippi
empfiehlt

Auswahl

Preise » . 8477

w
*

Tapeteti ,
-

Wz
veuefte Muster » sehr preiswürdig , sowie
Reste für kleinere und größere Zimmer , zu
herabgesetzte « Preisen bei

8 . Jourdan
, Mainz ,

8042
__________

Markt I I .
_______

Wasciitöpfe
in verziintem felsenbl - Ä in jeder Größe empfiehlt

8005
__________

ML Rossi , Metzgergasse 2 .

Zu verkauscn in Mainz
Ein nachweislich rentables Ha « s mit Hof und Thoreinfahrt ,

welches fich zu jedem Geschäft eignet , ist unter sehr günstigen Be¬

dingungen zu verkaufen . Näheres zu erfragen in der Expeditün
dieses Blattes . 8495

A » >ei >e üatver |mo eine gut erhaitene , vottstäklorge Mahagoni »

Einrichtung von nuhrerm Zimmern . Küchenschränke und Tische ,
verich . Flaschen , Blumentöpfe , Schaukelpferd , 1 Neitsattel , versch .
Riemenzeug , Satteltaschen , Revolver , Pistolen und eine Föhnen -

stange za verlauten . Anzusehen von Vormittags 10 bis 3 Uhr
Bleichstraße 16 , 1 Treppe doch .

_________________________________
77 i 3

feint kftr PllKrllornriiitiir ' st umzugshalber 4U vert .
schöne t lUwU ^ flllllUll ^ lifsbelwnstraße 17 . 8455

äiiit gebrauchte DkkimatWaage wird zu kaufen gesucht
Bleichstratze 13 .

__________________________________________________
8439

fern Backstktnrnetler , 86,000 Stück , auf garer Adfatzr », zu
Vrrkauien bei 5f . Vieth , Dotzbeimerstraße . 8486

fein gutes Klavier ist Wegzugs Halver Frankenstcaße 5 ,
Parterre , Vorderhaus , billig zu verkaufen .

____________________
8435

fein Kanape rn Nußbaumholz zu verkaufen Frankenstratze 5 ,
Patt rre , BoeberbauS .

______ _______________________________
8436

fein Acker von 42 Ruthen , an Ecke der Dotzhctmer - unv Wörth -

straße , für einen Laxerplotz fich eignend , ist zu verpachten .
7935

_________
Reinhard Schmidt . Taunusstraße 28 .

Sargmagazin Saalgasse 26 . |

Ungefähr iO Eeniner Heu 1 . Qualität zu ven
kaufen . Nöbere « Exvedition . 8446

8442

Drum kommt heut
'

Abend nur zum Spaß ,
Ich denk ' '

s wird Keiner fehlen .
Und gib uns ja kein kleines Faß ,
Da kenust vni

'
re durstigen Kehlen .

Rascher Sand ( Rheinland ) , sowie gelber Gartensand III
> hab «n . Näd . im Gasthaus zum SLlokberg in Biebrich . 8427
i feine renwdle Wtrthschast mit Inventar ist sofort adzuoedni

Gefällige Offerten unter A . B . 100 bittet man in der ExpMj °»
■ d . Bl . astzuaek - n . 8426

« in nut » Bett >st muia »u nerk Si - inu . 35 . Fronispitze . 81Ü5
Em Paar fvst mu - . hohe Stiefel mit b eifuchen Sohlen M

weil dieselben nicht vaffend , billig zu Verl . Rheinbabnstroße 3 , 8468
e-tne Hobelbank » । veik . Römermrg 3b . Hrv . , 1 St , 8161
Grad an » ! fein donnerndes Hoch soll fahren m die rilG

bogengoffe , daß in acht Tog - n die Häuser noch wackeln , unsere«
Freunde « e ® rg zu 26 . Geburtstage .

________________________
Gel do gnckste . 8473

Dem hyastwirti , Hetnr . Weitz m ferbeayeim die herzllchfleü
Glückwünsche zu seinem heut . Geburtstage von mehreren Stammgäste «.

Wir wünschen Dir in Glock und Freud
'

Noch hundert Jahr zu leben ,
Daß Du uns in Gemüthlichkeit
Kannst noch manchen Schoppen geben .

Am Samstag Abend romoe beim Ausgang des Theaters ein«
doppelie Lorgnette von Schildpatt mit blauen Gläsern bet «
loten . Man bittet , dieselbe gegen Belohnung abzugeben Adolphr .
aller 25 im 3 . Stock . 8440

® hi armes Mädchen verlor am Montag Nachmittag einen
100 Mark Schein . Man bittet um Abgabe gegen gute Beloh .

nuvg AdolphSallee 21 im 2 . Stock . 8438

Taschentuch veeloren ,
gezeichnet T . 8 . 12 . Um Abgabe gegen rntspiechende Belohnung
wird aelo -t - n . Näh , vxp - d .

_________
8453

Am verfiofsenen Samstag wurde bei Gelege » '

heit der Borstellung » Das Glas Wasser " im erste «

Rang links ei » schwarze - Opernglas , wahr¬
scheinlich irrthümlich Mitgenommen , um beste «

Zurückgabe gegen gute Belohnung bei der Exped .
v . Bl . gebeten wird .

__________________________
8430

Am F - fnmcht Dienpag wurde im Theater em braun - setveuer
Regenschirm irrthümlich mitgenommen . Man bittet , denselbe «
an r >- trn W -edtmeister L - n < im Tbeater m - ^ ckmaeben . 8472

Am LL d . Ml » , ift nei fe) tlcfle ; . l)eit des Balles tue Ktlzhut
( gez . Deutsche Industrie ) stchen geblieben . Abzuholen gegen die @in>

rückunoSgebübr in der Wohn na der Hausmeisters im Ce - fino . 8445

feine Wa chfrau findet dauernde Befchaftigung Sieingasse 20 . 8470
feine unabhängige , anständige Frau sucht Monatstelle . Näherer

bei Herrn Wolf , Dienpmann , Moritzstraße 6 . 8443

Rliol e ' n perfekte , gut empfohlene , sucht Stelle
" ** iö * ü * als solche in einem Hotel oder Wascherei

durch Bitter , Webergasse 13 . 839

Eine Näherin , auch auf der Maschine tüchtig , hat noch Tage
frei . Näb . Schillerplah 2 a , Hinterbaus , ein - Stiege doch . 8492

fein anstai dfges , m der bü . g - ruchen ttUche erfahrenes Dcütchell
gesucht Lehrstcoße 9 . 8487

fein anständiges Mädchen sucht eine Stelle als Ladenmädchen
oder als Erzieherin zu größeren Kindern . Näheres bei

Kaufmann Jung , AdolphSallee . 8468
Gesucht ein Mädchen für Hausarbeit gegen guten Lohn auf

1 . März . Gute Behandlung . Näh . Moritzstraße 40 , 1 St . hoch . 8459
Gegen hoben Lohn wird womöglich zum sofortigen Eintritt eint

tüchtige , erfahrene Köchin mit guten Zeugnissen gesucht Mainzer -

straße 19 . 8499
fein sehr zuverlässiger Mädchen sucht sofort Stelle in einer

kleinen Haushaltung . Näh . Dotzheimerstraße 29 a , Parterre . 8422



Expedition t Langgafte No . 27 .

8429

8438

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht , daß unser geliebter Gatte , Vater , Sobn , Bruder ,

Schwiegersohn und Schwager , HerrDachdeckermetster Philipp
Hener , nach langem und schweren Leiden am Sonntag

Abend um 11 Uhr in seinem 37 . Lebensjahre sonst ent -

schlafen ist . „
Die Beerdigung findet am Mittwoch Nachmittags 3 Uhr

vom Sterbthause , Wellritzstrabe 31 , uuS statt .

8484 Die trauernde « Hinterbliebenen .

Allgemeiner « ranke « ' Verein .

Unseren Mitgliedern zur Nachricht , daß oa « VereinSmitglied

Dachdkckermeister Ph . Hener mit Tod abgegangen ist .

Die Beerdigung findet Mittwach den 21 . Februar Nachmittag «

3 Uhr vom Sterbehause , Wellritzstrabe 31 , au « statt .

259 Die Dlrectlon .

Freiwillige Feuerhalin - Abtheilnng .

Die Beerdigung unsere « Mitgliedes Herrn Ph . Hener

findet Mittwoch den 21 . Februar Nachmittag « 8 Uhr vom

Sterbehause , Wellritzstraße 31 , au « statt , wozu die Mitglieder

einlabet
' Da * Commando . 8441

V - rwandten und Bekannten die Trauernachricht , daß mein

lieber Bruder , Peter Kaiser , sanft dem Herrn en .

icklafen ist . Die Beerdigiwg findet Donnerstag den 22 . Fe -

bruar Nachmittags 2 Uhr vom Sterbehause , Adlerstraße 30 ,

aus statt . Um stille Theilnatzmr bittet

8457 Der trauernde Bruder : Heinrich Kaiser .

Es Wünsche « Stelle « auf gleich , 1 . Mürz und 1 . April :

3 — 4 tüchtige Haushälterinnen , Wtißzeugbcschlieberinnen ,

2 MSdchen mit den besten Zeugnissen al « Stütze der Haursrm ,

feine Zimmermädchen , Bonnen mit und ohne Sprachkenntniffe , ein

eine « Hausmädchen , welches bügeln , servilen und sehr gut Weiß ,

» ua nähen kann , MSdchen für allein , Kinder - und Küchenmädchen ,

owie eine gewandte Kellnerin durch Frau Birck , Bahnhofstraße 10a .

Ein Mädchen , weiches im AuSdeffern von Weißzeug , sowohl in

Landarbeit als auch auf der Maschine , bewandert ist , lucht auf einige

Tage oder auch stundenweise Beschäftigung . Näh . Exped . 8462

Friedrichstraße 23 , Parterre ,

fflitb von einer kinderlosen Familie ein brave « Mädchen als solche «

allein für alle Hausarbeiten gesucht . 8460

Ein Mädchen , welche « gut bürgerlich kochen kann und Hausarbeit
mit übernimmt , sowie ein Kindermädchen , welche « schon bei Kindern

war , werden gesucht Avolphsallee 12 . 8423

Ein gebildeter , gesrtz ' e « Mädchen , im Nähen , Bügeln , Seiv rett

und Hausarbeit bewandert und französisch spricht , sucht entsprechende
Stelle durch Ritter , Webergaffe 13 . » 3V

Ein zuverlässiges Mädchen , welche « Küchen - und HauSor ' e >t

versteht und gute Zeugniffe besitzt , wird sofort gesucht . Nähere «

Dotzheim ' rstraße 29 a . , _
84

.

Gesucht auf gleich und 1 . März 3 bi « 4 fembürgerNche Köchin¬

nen gegen hohen Lohn , 6 — 8 Mädchen für allein , durch fjtatt
Rirch , Bahnhofstratze Iva . 8498

Eine deutsche Bo, »ne , w - lche der franzöfischen Sprache mächtig

md auch in Mufik erfahren ist , sucht paffende Stelle . Näherer

Frankfurierstraße 1 .

Ein Mädchen wird gesucht Langgaffe 39

Mädchen al » allein suchen Stellen d . Ritter , Wrberg . 13 . 339

Ein junge « , anständige « Mädchen vom Lande sucht eine Stelle

al « Kindermädchen und zur Hausarbeit . Näheres bei Frau Pnater ,

Kirckaastr 25 . 2 Treppen hoch . 8434

« in anständiges Mädchen sucht sofort eine Stelle für Hausarbeit ;

daffelbe ist auch im Nähen und Bügeln gewandt . Nähere « bei

Frau Füster , Kirchgoffe 25 , 2 Treppen hoch . 8434

On demsnde une Suisse ou Fran5aise auprea dun gar <?on

de 3 ans . S
’adresaer ä Mr . Ritter , Webergasse 13 . 339

MF 10 Mädchen im Atter vo « 17 , 20 und

24
~

Vahren , sowie perfekte HerrfchaftS - « Schiv « e «

suchen Stellen durch Fra « * chng , Grabeustratze 14 .

Offene Stelle für eine gute , bürgert che « ächt « , welche auch

Hausarbeit übernimmt , bei einer tlemen Fimilie in Weißenburg .

Nähere « durch Fr . Wintermeyer , Häfnergaffe 15 . 8489

Hausmädchen und Mädchen zur Stütze d - r Haurstau rc . suchen

Stellen durch Ritter , Webergaffe 13 . 339

WHudtt eine HauShät . erin , Mädchen , welche bürgerlich koch n

können rin Kindermädchen ; Stellen suchen : Haus - und Honl -

zimmermädchen , Küchenmädchen , , ° wie Kellner , Diener und Haue ,

bnrlcken durch A . Eichhorn , Müdlgaffe 13 .
__________

8490
Todes - Anzeige .

Freunden und Bekannten hiermit die traurige Nachricht ,

daß unser guter Vater , Großvater und Schwiegervater ,

Johann Heinrich Reilstein , nach kurzem , schweren

Leiden am Montag den 19 . Februar Morgens 8 »/« Uhr

sanft verschieden ist . Die Beerdigung findet Donnerstag Vor¬

mittags um 10 Uhr vom Sterbehause , Bleichstraßr 21 , au »

statt . Um stille Theilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen :

8480 Friedrich Reilstein , Commisfianär .

Gesucht auf Johannis
eine Wohnung von 7 Zimmern auf einer Etage oder ein Häuschen
mit denselben Räumen für eine ruhige Familie . Offerten nebst

Preisangabe unter Chiffre A . D . 6754 an die A « « d « ee « '

Expedition von D . Fren » in Mainz erbeten .
______

15

Adelhaidstraße 28 ist eine sehr schöne , abgeschloffene
Mronlspitz Wohnnng NN eine ruhige Familie za der -

miethen . 8481

Obere Dotzheimerstraße bei N . Meth ist eine kleine Woh¬

nung auf 1 . April zu vermiethen . 8485

Faulbrunnenstrabe 5 , 2 St . h . , möbl . Zimmer zu verm . 8448

Mmi n - QGCü 1/l ist eine Wohnung im 2 . Stock , bestehend
6U .^ clbbv au « 2 Zimmern , Küche , Mansarde und

Kell r , auf 1 . April zu vermiethen . 8475

Schwalbachersttabe 39 ist eine schöne Parterre - Wohnung

nebst Laden und Stallung für Reitpferde rc . zu vermiethen . 8481

____
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An Tapezirergrhütse kann sofort emtreten bei « . Klippel ,

Ellenbogengaffe 15 .
84dl

Ein junger Saalkellner

wird in einem hiesigen Hotel I . Ranges verlangt . Nähere « in

^

der

Ein

"

ältlicher ^ '

alleinstehender Mann findet leichte dauernde B -

schöfligung . Näbere « Expedition . _____________________ 21LI
----

19,000 Mk .

find zum 1 . April gegen erste Hypotheke , wenn möglich auf land '

toiRaftlK Grundstücke, auszuleihen Näh Expedition 8454

4000 Mark werden auf Güter zu lechen « es . Mb . Ap . 8458

500 000 Mark liegen auf 1 . Hypothek - zu 5 pCt . zum Aus¬

leihen bereit ; 3/» der Taxe werden bewilligt .

Stern , Az - nt , Mauergaffe 13 , 1 . Stock . 8469

Daselbst werden Gelder auf Wechsel und Nathypotheken beso ' stt .

Eme unmOolirte Woqnung von 6 — 8 Pncen mu Äudchdr zu

Ostern aus 1 Jahr oder länger zu mnthen gesucht . Offerten nut

Preisangabe unter C . W . bei der Exped . erbeten . (H . 0860a .) 21

land | u
h . 8427
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Wiesbadener Laablatk

Ein zweithüriger Kleiderschrank , ein zweithüriger Küchen ,

schrank mit HolMssatz , mehrere Tische und andere Hauigeröthe
sind Wegzugs halber billig zu verkaufen Frankenstraße 5 , Parterre ,

Vorderhaus . 8437

und em ;

A 8267

ipfehle solche za enorm billigen Preisen .

J . Hertz , Langgasse 8e .

* ZUM Ausverkauf MUlkgefeht
habe ich den Rest meiner

Schweizer Gardinen

Eine Parthie weissen Shilling
offerire billigst per Meter ä 30 Pfg . ( 10Va kr . ) , ä 40 Pfg . ( 14 kr . ) und 50 Pfg . ( 17Vs M

848g
Berni » . Jonas

, Langgasse 25 .

Ausverkauf von Glaee - Han - fchuhen .

Lichtblicke
auf das Werthvolle , welche erkennen lassen , wodurch sich dasselbe vom Nachgemachten unterscheidet .

Das 30jährige Wirken des Malzpräparaten - Fabrikanten Johann Hoff , Erfinders und allgemeinen Er¬

zeugers der Malz - Heilnahrungsmittel , in Berlin , Neue Wilhelmstrasse 1 , hat Erfolge errungen , wie kein ähn¬

liches Präparat . Viele tausende Aerzte , 30 hohe Auszeichnungen , zu denen die Hoflieferanten - Ernennungen fast

aller Souveräne Europas gehören ( acht im Jahre 1876 ) , der Beifall eines zahllosen Publikums aus allen Ländern ,

beweisen die Vorzüglichkeit der Johann Ho ff ' sehen Malzpräparate . Die Aerzte verwenden jetzt fast allgemein

1 . Das Johann Hoff
’
sche Malzextrakt - Gesundheitsbier

bei veralteten Inneren Leiden , bei Husten , Katarrhen , Heiserkeit , Lungen - und Magen¬

krankheit , Hämorrhoiden und allgemeiner Entkräftung .

2 . Die Johann Hoff ’sche Malzextrakt - Chocolade
Nährmangel

und unregelmässiger Funktion des Magens , Nervenschwäche , Halsübel und Brust¬

schmerzen , Athemneth und Brustkrampf , bei unreinem Blut und dessen unregelmässiger
Circulation , und als Kaffeesurrogat . — (Bios zur Conservirung der Gesundheit und wegen ihres ausserordent -

ich feinen , angenehmen Geschmackes wird sie vielfach bei Hofe getrunken . )

3 . Die Johann Hoff ' sehen Brust - Malzextrakt - Bonbons
werden bei Erkältungshusten und Katavrh , Luftröhren - Affectionen , Athemnoth , Halsschmerzen

und Brustleiden jeder Art gebraucht .

Verkaufsstellen in Wiesbaden bei H . Wenz , Spiegelgasse 4 , und A . Schirg , Königlicher
Hoflieferant , Sehillerplatz 2a .

180

Eine sehr große Auswahl der

feinste « französische « GlaeS - Ha « dschuhe mit 2 Knöpfen , sonst 1 Thlr . , jetzt i st . 24 kr . ,

prima waschlederne für Herren und Damen , prima schwarze in allen Nummern .

Der Ausverkauf dauert bis Ende März .
*W

Adolph Helmerdinger , neue Colormade No . 14L

In Dotzheim
an der WieLbadenerstraße 1b ist ein neue ? , zweistöckiges WohM

Hans mit Garten billig unter guten Bedingungen zu verk . 8444



Expe - M - x : Sau - aasse Ns . L7 .

billigen Preisen

en gr o s ,

8482

welche

M
.
Wolf

, zur Krone .

43

Ausverkauf

Reines K - rnbrod , runo geb ^ en , P - r ^ sd 46 ^ g -, ' Oe
g494

' J |

Sorte Wettzbrod 54 Psg , sowie sümmtUch - Feiubäckerei - « — -

empfiehlt Bäcker Zimmermann , Friedrichstraße 9 . b471 i
'
von Schuhen und Stiesel bei Fr . « aiser , Hasnrrg . 8 .

Dietenmuhle .

Bömiseh - irische Bäder :

Freitags , ScmstaxS und Sonntags .

4 ) ame « Samstag ? von 1 — 1/» 5 Unr .

Bielefelder

Leinen - Resten
in Längen von 8 bis 16 Meter ,

= sehr billig =

abgegeben werden .

Mr Mrthe und MiederverKäufer !

Abgelagerte und weitzbreuueude bigarre « p »

Tausend 18 Rmk . empfiehlt

8463
P < Fassbinder ,

Gesangverein Gemüthlilhkeit.

Unseren aktiven . unaktiven und Ehrm - Mitgliedern zur Nachricht

daß unsere musikalische ÄbeudunlerhaltuugSonn -

tag de « 25 . Februar Abends 8 Uhr im Saale des

Bayerischen Hofes stattfindri .

Dame « und Nichtmitglieder können cingeführt
^

werden .

377 Der Vorstann .

Großer Ausverkauf .

Meine sämmtlichen Mannfakt « rwaaren verkaufe von heute

ab zu « ub « « ter - en Fabrikpreise « .
- n

8276
Louis Schröder , Marktstraße 8 .

« ' » « - » Nb » >» « « « « - « ium

g4 ( bit

Regenmäntel ,
US ,

in grösster Auswahl empfehlen zu ausserordentlich

Gebrüder Reifenberg ,

Im Ansverkanl
befinden sich noch 60

drei Ellen breite

ReMcher - Leinen
,

sowie

Confectiox ,
en detail ,

SA Langgasse SA .

Cäcilien - Verein .

Mittwoch
“
ben 21 . Februar AbeNdS 71/ » Uhr :

Probe für den 1 . Chor .

Donnerstag den 22 . Februar Abends 71/ * Uhr :

Probe für - en 2 . Chor , sm

Kerem der Künstler & Kunstfreunde .

Montag den 26 . Februar c . Abends 7 Uhr :

V . Hauptversammlung
mit Damen

im großen Saale deS Hotel » zum ÄbUt *
.

Das Programm wird spöier brlonnt pemacht werden . 311

Pompier - Corps . .

Die auf Samstag den 24 . dS . angesehie Abend - Unterhaltung

wird eingetretener Hindernisse halber später stattsinde « .

8478 Bas Commantlo .



WKOHadener Lagv ! « tt »

sind au ? 0 0rad R . tebucirt .

badener Journalistik zu geben . Es ist dies allerdings etwa - impcrtive»!
aber so gut gemeint , daß Sie unmöglich Anstoß nehmen können . Ich
rathe Ihnen also , im Gegensätze zum alten Ferdinand , sich einen noch
dickeren Blaustift anzuschaffen , als Ihr Herr Vorgänger , und sowohl ii
den Episteln deS Plauderers wie in den meinigen ohne Barmherzigkeit
alles zu streichen , was tactloS , verworren und fade ist , hauptsächlich abu
mystische WirthShauSgeschichteu , die "

/too der Leser weder capiren noch
interessiren . Zu letzterer Categorie zählt natürlich mein amerikanischer
Austern - Duell mit Dr . Johanne - nicht , denn ein delicateres Sujet un¬
interessantere Acteure kann eS doch wohl nicht geben . Aber das erinnert
mich daran , daß ich Ihnen noch gar nicht erzählt habe , wie ich am Ascher¬
mittwoch einem elendiglichen Tode entronnen bin . Während des Gelage«
welches nämlich unserem Austern - Duell imRhein - Hotel folgte , muß mein
specifisches Gewicht int Verhältniß zur modernen Canalisirung ungemein
zugenommen haben , denn als ich auf dem Heimwege begriffen au - der
kleinen Burgstraße in die Webergafse biegen wollte , sank ich plötzlich mt
einem Beine in die Unterwelt und verbrühte mir den Fuß in einer

Thermalleitung . Ein Dienstmann befreite mich auS dieser entsetzlichen
Lage , und warf ich ihm gerührt meine Börse zu , in welcher sich glücklicher
Weise nicht mehr als die Taxe befand . Wenn man bedenkt , welche Ge¬
fahr man läuft , indem man nichtsahnend hier spazieren geht , dann üben

läuft einem wahrlich eine Gänsehaut ! Sollte der große Architekt bt «
Weltalls die Perle deS Taunus nicht bester unterbaut haben , dann Mt
eines schönen TageS die ganze Blase in des Teufels Küche , die sich unter
dem Kochbrunnen befinden soll . Da » einzige , waS mich über diesen Punkt
beruhigt , ist , daß der liebe Gott weder ein Baumeister von Fach , noch
von sonstwoher ist . Al » ich hinkend zu Hause anlaugte , machte ich oben «
drein die unliebsame Bemerkung , daß mir während meiner Abwesenheit
ein Mahnzettel für die fällige Staatssteuer zugeflattert war . Warum ich
aber Strafe zahlen soll , weil da - betreffende Bureau verabsäumt hat , mir
einen Denk - resp . Steuerzettel zuzuschicken, will mir nicht recht einleuchten .
Ich dächte , es fei schon traurig genug , daß unser Soviehchen über Nacht au »<
bleibt , wenn man eS nach dem Steueramt schickt . UebrigenS liegt die ganze
Schuld am Wiesbadener Adreßbuch , denn wenn darin stünde , daß man anch
ohne Zettel Steuer zahlen müsse , dann hätte mir dies nicht passtren können .
Am besten wäre e» auch wohl , wenn specielle Ausgaben für die Ange¬
hörigen jeder unter unseren Fremden vertretenen Stadt gedruckt würben ;
denn daß nur die CarlSruher in dieser Weise bevorzugt werden sollen,
finde ich höchst ungerecht . Auch daß dem Adreßbuch ein vollständige «

Traumbuch beigefügt werden soll , halte ich für unpraktisch ; hingegen
wären das Einmaleins , die bekannteren Volkslieder , ein Kalender und
der kleine Katechismus empfehlenSwerth . Mit unserem neuen Skating -
Rink bin ich sehr zufrieden und habe ich denselben in aller Form mit

einweihen helfen . Die , Delle " vor dem Büffet rührt von meinem

Julcheu und mir her , und als wir von einer englischen Fregatte in beit
Grund gebohrt , dort Schiffbruch litten , gab uns das Orchester einen

süperben Tusch . Ich selbst habe mir nicht wehe gethan , denn glücklicher
Weise kam mein Julcheu zuunterst . Da » herzige Wesen hinkt noch heute,
aber vielleicht will e» sich nur interessant machen . Der Verein gegen
schädliches Hutabnehmen war im Skating - Rink sehr zahlreich vertreten .
Der militärische Gruß macht sich recht martialisch , aber die graziöse weg¬
werfende Handbewegung der Amerikaner wäre doch weit bezeichnender .

Nichtsdestoweniger gedenke ich fofort beizutreten , denn meine Stirne

wächst mir täglich weiter in den Nacken , und wie leicht könnte man sich
da erkälten , wenn man den Hut abnimmt . Ich werde meiner hohen
Stirne halber gewöhnlich für geistreich gehalten , doch wa » zu viel ist , ist
zu viel ; in dieser Hinsicht bin ich schon längst nicht mehr eitel und ziehe
vor , mein Licht nicht ferner leuchten zu lassen . — In der Türkei geht
noch Alles seinen geregelten herkömmlichen Gang . Die traditionelle
Gehirnerweichung deS regierenden Sultan » entwickelt sich in ersreulicher
Weise und laffen auch die Wechselfiebersymptome deS neuen GroßvezierS
das Beste hoffen . Rußland macht noch immer alle drei Stunden einen

Eßlöffel voll mobil , und da die Erhaltung deS Friedens nur noch eine

Frage der Zeit ist , so schickt sich auch Oesterreich an , seinem Beispiele zu
folgen . Im Preußischen Landtag hat der Abgeordnete Saucken - Tarputschen
den Antrag , seinen Namen umzuändern , zurückgezogen , und Daugenberg
einen Vortrag über schwarz - graue Mythologie gehalten . Die Vor¬

bereitungen am Firmament für die bevorstehende Moudfinsterniß nehmen
— da fällt mir eben bei , daß der alte Ferdinand , al » er mit neulich ba »

Portefeuille de » Aeußeren übertrug , zu präcifireu vergaß , auf welche

65 Pf . G .
60 - 65 Pf .
26 - 80 ,
87 - 42 .
75 - 80 ,
16 - 19 ,

Wechsel - Saurse .
Amsterdam 170 . 15 8 . 169 .76 « .
London 204 .80 v . 204 .40 0 .
Paris 81 .80 G .
Wien 164 .80 8 . 164 .40 0 .
Frankfurter Bank - Disconto 4 .
Reichsbank - Disconio 4 .

Gelegentliche Briefe eines Hypochonders .

Sehr geehrter Herr Redacteur !

Da mir der alte Ferdinand , abgesehen von seiner Nase , in allem ,
waS Tact und gute Sitte betrifft , wie eine leuchtende Feuerfäule voran¬

geht und als hehres Beispiel dient , so kann auch ich der Consequenz halber
nicht umhin , von dem Redactionswechsel deS Tagblatts Notiz zu nehmen
und Ihnen einige gute Lehren mit auf den dornenvollen Pfad der WieS¬

Holl . 10 fl . - Stücke . 16 Rm .
Dukaten . . . . 9 ,
20 Frcs .- Stücke . . 16 ,
Sovereign » . . . 20 ,
Imperiales . . . 16 r
Dollars in Gold . 4 .

Frankfurt , 19 . Februar 1877 .
« elb - ® » Htfe .

T « ges - Kslender .
Permanente Kunst - Ausstellung ( Eingang südliche Colonnade ) täglich von

Morgens 9 618 Abends 4 Uhr geöffnet .

Heute Mittwoch den 21 . Februar .
Wochen - Ieichnenschnle . Nachmittags von 2 — 5 Uhr : Unterricht .
» urlmue ju Wiesbaden . Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr : Concert .
« Scilien - Perein . Sbends 7 !/i Uhr : Probe für den 1. Chor .
Gewerbliche Abendschule . Abends von 8 - 10 Ubr : Unterricht .
Kaufmännischer Worein . Abends von 8 - 9 Uhr : Einfache und doppelte

Buchhaltung .
rmru - Werein . Abends 8 */i Uhr : Borturnerschule .
Königliche Schauspiele . 40 . Vorstellung . ( 98 . Vorstellung im Abonnement . )

. Der Frauenadvokat . " Lustspiel in 8 Akten von Hugo Bürger .
Tanz .

Eine neue , gegenwärtig bewohnte Villa , an den Curcmlagen

Ä , mittlerer Größe , m - t GaS - , Wasser - und Telegraphen -

;, ist unter günstigen Bedingungen billig zu verkaufen . Näh .
jn der Expedition d Bl . 7279

Auszug aus den « tvitstaudSregistern » er « ladt Wiesbaden .
19 . Februar .

e ®5ren : ® m 17 - Febr ., dem Rentner William Murray e . © ., 31.
« William Ledebur . — Sm 17 . Febr ., dem König ! . Eisenbahn - Haupicafsen -
Lassirer August Schneider e . T . - Am 14 . F - br . , dem Bäcker Philipp
Wenz e . S . — Am 11 . Febr . , dem Diener August Gäbe e . T . , N . Johanna
Eltse ^ hrifitne Helene . - Km 18 . Febr . , dem Taglöhner Heinrich Pflug

Aufgeboten : Der verw . Grundarbeiter Heinrich Ludwig Kober von
Gtangenroth , A . Marienberg , wohnh . dahier , früher zu Idstein wohnh .,
und Susanne Hintermoyer von Eberstadt bei Darmstadt , wohnh . dahier ,
früher zu Biebrich wohnh . — Der Hausbursche Philipp Heinrich Anton
Maus von Nochern , A . et . Goarshausen , wohnh . dahrer , und Catharine
Elisabeth Butzbach von Laufenselden , SS. L .- Schwalbach , wohnh . zu Laufen¬
selden . — Der Apotheker Curl Sabinus Schlüter von Simmershausen ,
Reg .- Bez . Kassel , wohnh . dahier , und Louise Wilhelmine Berthold von
Frankfurt a . M ., wohnh . dahier .

Verehelicht : Am 17 . Febr . , der Weinwitih Peter Wilhelm Hofmann
von Mainz wohnh . daselbst , und Beate Marie Rößle von Ulm im König -
reich Württemberg , bisher dahier wohnh . — Am 17 . Febr ., der Dreher -
gehilfe Julius Christian Wallauer von hier , wohnh . dahier , und Marie
Elisabeth Rudolf von Feuerbach , Grvßherz . Hess . Kreises Friedberg , bisher
dahier wohnh .

G e st o r b e n : Arn 17 . Febr . , RicolauS , S . des » erst . Zieglers Christian
Hammel , alt 8 I . 10 M . 28 T . — Am 17 . Febr ., Elisabeth , geb . Maxeiner ,
Wittwe des Landwirihs Ludwig Burk , alt 79 I . 5 M . — Am 17 . Febr . ,
Margarethe , geb . Schmidt , Ehefrau des Tünchergehilfen Jacob Kettenbach ,
alt 85 I . 8 M . 6 T . — Am 19 . Febr ., der verw . Taglühner Johann
Heinrich Beilstein , alt 64 I . 8 M . 29 T . - Am 17 . Febr . , b <t Zuschneider
K ' vrg Imhof , alt 27 I . 11 M . 11 T . — Am 18 . Febr . , der Dachdecker
PH lipp Hener , alt 87 I . 1 M . 24 T .

_______________ _ _____________

Meteorologische Leokwchtungen der Station HJtesöaöen .

1877 . 19 . Februar .
6 Uhr

Morgens .
2 Uhr

Rachm
10 Uhr
Abends .

Tägliche «
Mittel .

Barometer ' ) ( Par . Lmten ) . 834,0 832 .36 830,95 832,53
Thermometer ( Reaumur )
Dunstspannung ( Par . Sin .)

+ 4,2
2 .68

+ 5 2
2,70

+ 4,4
2,51

+ 4 .60
2,63

Relatwe Feuchtigkeit ( Proc .) 92,5 85 5 849 87,68

Windrichtung u . Windstärke
SB .

schwach .
S . S . W .
schwach .

SW .
schwach .

—

Allgemeine Himmelsansicht .
bedeckt .

R . Regen .
bedeckt .
Regen .

bedeckt .
Regen .

—

Regenmenge pro □ ' in par . Cb .
" — — 40,0 —
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________ Ganz ergebenster Dr . A nt » » Sauerampfer .

? GemeinderathSsitzung vom 19 . Februar . Folgende Gesuche

«m vauerlanbuiß werden genehmigt : 1 ) be « Herrn » . Weyganbt , « er -

Unbetunj der ftanabe seines Hause » Scke der Louisen - und Bahnhofstraße ) ,

D der Frau Ta « par Rieger Witt ne ( Anlage einer Schlächterei

vermauustraße 12 ) , 3 ) de » Herrn Adolph Oech » ( Errichtung einer Sar -

humaner und Anlage einer Freitreppe Srabenstraße 12 ) , 4 ) der Herren

Gebrüder Boltz ( Anlage einer Schlächterei in der Grabenstraße ) . Abge -

lkhnt werde » : 1 ) da » Gesuch der Herren Architekten I . Kreizner und

ßaimenn um Erlaubniß zur Erbauung eine » Wohnhauses i » der Rhein -

bahustraße an « den Gründen , « eil sür da « fragl . Terrain ein Special -

bebauung « Plau noch nicht existirt und « eil da « zu bebauende Grundstück

eine « Zugang « von einer öffentlichen Straße entbehrt und d,S Hau « m -.t

seiner Flucht und der EirigaugBhüre aus der Grenze de « der königlichen

Slsenbahndirection gehörigen Privatterrain « stehen würde , 2 ) de » gle,chen

da « Gesuch de « Herrn WilhelmHahn ( Errichtung eine « Wohnhause « an

bet Platterstraße ) , 8 ) dergleichen be « Gesuch de « Herrn Adam Schödel

(Lau eine « Fabrikgebäude « zu einer Ofenbrennerei im Distrikt „ Drei -

« eiben *) , weil ben nach de » Straßeubanstatut zu stellenden Ansorderungen

bieher nicht entsprochen ist . - Da « Gesuch der Herren « ehorst , Hof -

mann L Lorn p . nm Erlaubniß zur Abflachung de « stlldtischen Trottoir «

wt
'

ihrem Privatwe , in der Mainzerstraße 10 ff . wird unter der Bedingung

genehmigt , daß die Aussührnng nach näherer Anweisung de « Stadtdauamte «

geschieht : zugleich aber wird an die Gesuchsteller die Forderung gestellt , daß

dieselben da « von ihrem gemeinschaftlichen Wege ablauseude Wasser auf

diesem Wege selbst vollständig auffaugen unb durch Vermittlung zweier da -

selbst unter städtischer Aussicht her, » stellenden Sanbfänge dem Straßen -

ienele zusühreu . — Behuf « Vornahme verschiedener Reparaturen im Sur -

Hause ist ein Kostenanschlag ausgestellt worden , welcher int « rtsühruu , ge¬

nehmigt wird . - Da « Gesuch de « Herrn S . Walther , betreffend die

Ausführung de « bereit « genehmigten Baues auf dem benachbarten Grund -

Bck
en ber verlängerten Adlerftraße , wird genehmigt . - Die Au » -

>tung einer Sanalsttecke zwischen dem Ronbel tu bet Schiitzenhos -

straße und bem alten Todtenhof betreffend , gibt bte Baucommissiou

ihr Gutachten dahin ab , daß , wenn der Sementrohrdurchmeffer von 36 Sm .

ans 80 Sm . reducirt nnb der Rinnsteinabzug weggelaffen werde , könnten

die Kosten ans etwa 500 Mark verringert werden . In Anbetracht de « Um -

stände « , daß die Jntereffenten sogleich zahlen sollen , « ährend » orau « sichtl >ch

die Aussührung erst nach Jahren erfolgen wir » , sollen nur 300 Mark em -

gezogen werden . Da in diesen Kosten auch diejenigen sür Sandfänge und

Rost mit einbegriffen find , die aber nach Ansicht be « Herrn Meckel nach

einer Ministerialentscheidung ans Kosten der Stabt zn beschaffen find , so

» erben sich voraussichtlich bie Kosten noch weiter rebuciren . Den » uabau

ber Patkstroße betreffend , wird nach bem Gutachten ber Baucommission be -

schlossen , daß die Stabt auf ben alten Vertrag hin noch verpflichtet sei , ben

Rest be « Trottoir « vor bem Heiser
'
schen Grundstück pflastern zn laffen .

— Anschließend an bie oben erwähnten Baugesuche , beantragt Herr Meckel

in Bezug aus das « anftatut , bet Semeinberaih möge eine Eommisfion

niedersetzen , die ba « Statut einer Beratung unterziehe , inwiefern 6nt -

lastunaeu sür bie Bauenden ermöglicht werden könnten . In diesem Bau¬

statut seien haarsträubende Schwierigkeiten enthalten und hält e« Herr Meckel

für seine Pflicht , diese Sache in Anregung , u bringen . H - rr Dr . B e r 16

albt zu , daß das sragliche Statut manche Härte sür den Betreffenden enthält ,

hat auch gegen die Riedersetznug einer Eommisfion nicht » einzuwenden , allein

Redner macht daraus ausmerksam , daß man dann einen Weg betrete , der

in Eonseq - euzen führe . Wenn man davon abginge , so sei zedensall « der

Gefichttpunkt nicht außer Acht zu laffen , daß dann die Stadt Vorlagen zu

b,streiten habe , die mit ihren gegenwärtigen finanziellen Berhältniffen nicht

vereinbar seien . Schließlich bemerkt Her » Dr . Berlö , er hätte ja auch mit

seiner au « ,esprocheneu Ansicht so lange zurückhalteu können , bi « bte Corn -

misfion ihr Gutachten abgegeben hätte , glaubt aber , eine so wichtige An¬

gelegenheit könne man nicht früh genug zur Sprache bringen Auch Herr

Gaab spricht sich in diesem Sinne an « ; er glaubt , man solle überhaupt

diese Angelegenheit so lange beruhen laffen , bi « bie Budgetsrage lh " Er¬

ledigung gefunden hätte . Herr Meckel will zwar auch nicht , daß der Stadt

Kosten hinzuweiseu seien , Hilt e« aber beispielsweise für unzulässig , daß ein

Bauherr an der Fortsetzung ber Rheinstraße diese Straße In ihrer ganzen Breite

auf seine Kosten hiniegeir solle ; mau solle die scharfen Ecken de « Baustatut « abzn »

runden suchen , damit sich weder der Gemei » der » th noch Andere daran stoßen .

E « wird beschlossen , eine Eommisfion , bestehend an « den Mitgliedern der

Bau Eommisfion nnb den Herren Stadtvorsteher Dr . Berlö und Meckel ,

zu ernennen , welche sich mit ber fraglichen Angelegenheit besoffen nnb dem¬

nächst hierüber Bericht erstatten soll . - Bezüglich ber Einsühruug ber ge¬

werblichen Hülfskaffen hat bie « gl . Regierung im Lause de « vorigen Jahre «

unter Vorlage eine « diesbezüglichen Statut « de « Gutachten de « Gemeiube -

rath « eutgegengesehen unb ist zu diesem Behuse eine Lommission , bestehend

aus den Herren Dr . Berl « und Gaab , ernannt worden . Ersterer momrt

die Angelegenheit mit dem Bemerken , daß bi » jetzt weder ihm noch Herrn

Gaab die Acten hierüber zngegangen seien und fragt nach dem Stand der

Lache . Hierzu bemerkt Herr B e cke l : In voriger Woche habe eine Sitzung

een Bürgerau « schußmitgliederu stattgesnnden , » ei welcher Gelegenheit da »

Statut zur Sprache gekommen sei . Herr Dr . 8er 16 mißbilligt ein solche «

Vorgehen nnb hält e« sür ein eigenihümliche » Lersahrev , daß man der

uiedergesetzten Eommisfion hiervon keine Nachricht gegeben habe . — ® er mit

Herrn I . v . Wagemann abgeschloffene Vertrag « egen Abtretung von

2 Ruthen 6 Schuh städtischer Wegfläche wird genehmigt . - Der Herr $ nr «

director Hey
' l verfehlt nicht , dem Gemeinderath die Mittheilnng zu machen ,

boß bei Gelegenheit de » dritten Maskenbälle « im Eurhause 497 Mark

50 Pfg . in Baar vereinnahmt und dieser Betrag an die verschiedenen

WohlidäligkeitSanstalten in hiesiger Stadt zur vertheilung gekommen sei .

Bert
Meckel hält die in einem in No . 41 des . Wiesbadener Tagblatt in

orm eines . Eingesandt
* ausgesprochene Kritik nicht für ungerechtfertigt ;

e« sei ihm bereits beim Lesen ber Veriheilungsweise der Beträge ausgefallen ,

daß nicht auch dem katholischen Institut der barmherzigen Schwestern eine

Kleinigkeit zugefallen sei ; Redner glaubt , baß bet Semeinderath verpflichtet

ei , hierbei mit, « sprechen , und beantragt daß in Zukunft zu einer derartigen

vertheilung die Enr - Sommission »« gezogen werbe . Der Vorsitzende , Herr

Bürgermeister Soul in , billigt ebenfalls da « betreffende . Eingesandt
' und

soll für die Zukunft aus eine gleichmößige Bertheiiung Bedacht genommen

werden . - Nach einem Reskript der König ! . Regierung liegt es in der

Absicht , in denjenigen Städten , in welchen die Baupolizei von einem « Snigl .

Beamten verwaltet wird , die Verwaltung durch Anstellung eine » blonder «

gebildeten Techniker « auch auf bie © emeinben zu übertragen . Mit Rücksicht

aus die demnächst in Kraft tretende Städteordnung glaubt Herr Dr . « erlä

ein solche « Anerbieten N' cht ohne Weitere « von der Hand zu weisen , und

wird deschloffeu , diese Angelegenheit an die oben ernannte Lommission

zu verweisen , welche sich mit der Prüfung bei Baustatut « beschäftigt .

Dem Gesuche ber Herren Daniel 8eitel , Anion Seid und August

Mette , betriffenb ben Ausbau der Hettngaitenftraße , wirb stattgegeben und

da « etabtbauamt mit Ausstellung eines Kostenanschlag « beauftragt . Hieraus

8e6dT6? rafUmmer vom 20 . Febr . Zwei au « Main , und ein « u « Diez

gebürtige « Mädchen waren auf ber Salzmühie mit Wollschlumpeu beschäftigt

und hatten auch daselbst Rachlquartiet . Am 2 und 12 d . !i « entwerteten

dieselben drei dem Müllet gehörige wollene Decken und versetzten dieselben .

Bei dem Liebstahl wird die Letztgenannte als die Anstifterin angesehen und

deßhalb mit 5 Woch - n , die Andere mit 10 Tagen unb die Dritte mit

8 Tagen Sefiingniß bestraft . — Am 27 . November pr . wurde einem Tag .

löhnet in einer hiesigen Wirthschaft bie Verabfolgung von vier verweist ,

unb da et sich mit Gästen in Wortwechsel etnließ , auch sein Bier nicht be¬

zahlen konnte , von dem Witthe an die Lust gesetzt Deffenohngeachtet erschien

der ßrmittirte alsbald mit seiner Frau wieder in der Wirthschaft und nun

wurde ihm von zwei dort anwesenden Gästen etwa « unsanft bie Thiire ge¬

wiesen , bei welcher Gelegenheit demselben mehrere Betwundungen , entweder

durch Schlagen mit einem Gla « ober eine « Messer » , beigebracht . Die beide »

Gäste sind zwar nach $ . 223 a de « Strafgesetzbücher i » bestrafen , allein mit

Rücksicht auf ba « Benehmen be « Verletzten werben mildernde Umstande ge¬

funden und die Angeklagten zu je 1 Woche Befängniß v -rurtheilt . Der Wirth ,

welcher ebenfalls mit angeklagt war , ist von der gegen ihn erhobenen Be¬

schuldigung freigesptochen morden . — Am 15 . October v . I . Abends »wischen

8 unb 9 Uhr befanden sich junge Bergleute au « Wollmerschied , Amt « RÜde « -

heim , auf der Straße unmittelbar vor einem Wirthshau « , indem sie unter -

einander ausmachten , hinein zu gehen und noch einen Schoppen zu trinken ;

bann wollten Beide in bie Wirthschaft von Scheidet , in weichet Tanzmusik

statifanb , matschiren , und bort Alles kut , und klein schlagen , wie sie sich art -

drückten . Der Plan wurde auch ausgesührt . Nachdem fie schon in einem vor dem

Tanzsaal befindlichen Stübchen mit Gästen Zank angefangen , begaben sie sich m

ben Saal setzten hier ben Streit fort , warfen gefüllte Gläser verschiedenen Gäste »

vor die Füße unb da man sich bte « nicht Alle « gefallen laffen wollte , ent »

wickelte sich eine förmliche Rauferei , bet weichet Gelegenheit mit Flaschen

geschlagen nnb geworfen nnb mit Messer gestochen wurde ; auch bediente sich

Einer eines Hirschdorn « beim Schlagen . Einet bet verletzten lag wie tobt

auf bem « oben unb nachdem die Schlacht geschlagen wat , zertrümmerten bie

Burschen noch die Stühle , Tische , Flaschen nnb Gläser . Wegen dieser Sach¬

beschädigung hatte der Wirth keinen Strafantrag gestellt nnb wurden bie

Angeklagten hiervon freigesprochen , bagegen wirb Einer derselben wegen Körpet -

verletznug zu einer « esängnißstrafe von 8 Monaten , der Andere zn einer

solchen von sech « Monaten unb ber Dritte zn einer solchen von 14 Tagen

nnb sämmtliche Angeklagte jnm Ersatz der Kosten verurtheilt ; zugleich werben

die beiden Ersteren in da « Gefängnis , abgeführt

S Wiesbaden , 20 . Febr . ( ftontgl . Schauspiele .) Da « gestrige

6 . Symphonie . Concert brachte außer ber « eethoven
'
schen L - dur - Syn -phonie

nicht « besonder « Hervorragende « . ® 8 wurde mit einer Symphonie von Haydn

( C - dur ) eröffnet . So seht der alte Batet Haydn in seiner kmd tchen , hatm - -

losen Fröhlichkeit immer jung und schön bleibt , so gleichen doch in der Mehr -

zahl seine Sympbonien , mit Ausnahme einiger der mehr charakteristischen

Manbonet Serie , sich in der Srundstimmung unter einander so sehr , bah der

Einbruck ziemlich derselbe ist , unb davon nehmen wir die gestern vorgeführte

nicht au « . Wie sollte e« bei 118 Symphonien auch - " der « möglich fein »

während Beethoven nur deren 9 , Schubert , Mendelssohn , Schumann » . A .

eine mindere Zahl verzeichnen . Wenn Haydn selbst sagt : . Mein Fürst

( Esterhazy ) wat mit allen meinen Arbeiten zufrieden , ich erhielt Beifall ,

ich konnte al « Chef eine « Orchester « Versuche machen , beobachten tc . tc
^

Niemand konnte mich an mit selbst irre machen ; unb so mußte ich originell

werden '
, so ist Letzteres gewiß der Fall , wenn wer bedenken , daß et bet

eigentliche Schöpfet bet Symphonie ist : jetzt aber , wo so viele großartig ge¬

dachte und großartiger artgeführte Werke derselben Gattung vorliegen ,

liegen auch die Vergleiche nahe . Gleichwohl ist e« immer wie ei » fonntger

Frühlingsmotgen -Gruß , wenn dann und dann wieder einmal eine Haydn sche

Symphonie an uns vorüberzieht , und die Wirkung einer Beethoven schen , wenn

sie , wie bie gestrige vierte , in demselben Loncerte sich baneben ausstellt , iff eine

um so gewaltigere . Wie herrlich baut sich diese . Vierte ' noch bem pathetischen ,

I nie eine Morgendämmerung heraus,sehenden Adagio m dem ersten Allegro
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( Eingesandt . )
Kus daS Wort der . toleranten Katholikin ' im gestrigen . Togblait ' hi«

glaube ich gerne , daß den Damen , weiche das Dilettanten - Concert m
Casinosaale »um Besten der . bedürftigsten '

Wohllhätigkeits - Knstalten unser «
Stadt veranstalteten , jeglicher Gedanke an confessionelle Unterschiede fern
lag und sie sich nur von . Humanitären ' Rücksichten leiten ließen . Ich awj
es demnach als einen bedauerlichen Zufall ansehen , daß unsere barmherzig
Brüder und Schwestern bei Vertheiiunz d «S Ertrages leer ausgeganzr «
sind und sehr wünschen , daß die mitberathenden . guten ' Katholiken und tii

. tolerante ' Einsenderin , deren Sprache ich , nebenbei bemerkt , doch etwai
toleranter gewünscht hätte , sich von der Bedürftigkeit der genannte » Anstalt «
näher überzeugen möchten .

Ich glaube aber auch mit Recht auf einen solchen Zufall aufmerksam
gemacht zu haben , weil dieser , wie mir scheinen will , nur zu ost gerade bk

katholischen Anstalten trifft .
Zur näheren Begründung meiner Behauptung übrigens , daß die bi'

treffenden Anstalten hätten bedacht werden sollen , eben weil ihre Wirksamkeit
in unserer Stadt nicht streng consesstonell ist und auf alle Confesfionen fti
erstreckt , habe ich nachträglich noch Erkundigungen eingezogen , deren Ste,ultet
wohl dem geehrten Publtkrim ohne Unterschied der Religion , selbst d«

. Heiden
' nicht unintereffant sein wird .

Im Jahre 1874 wurden von den barmherzigen Schwestern dahier a«!
längere Zeit 95 Krank « gepflegt , und zwar 48 protestantische , 39 katholische
3 griechisch -katholische und 5 israelitische . Die Zahl der Nachtwach !«

betrug 722 . Im Jahre 1876 wurden 139 Kranke gepflegt : 61 Protestant !«,
84 Katholiken , 2 Griechisch -Katholische und 2 Israeliten . Nachtwachen wurde «
704 gehalten . Im Jahre 1876 wurden 188 Kranke verpflegt , worunter 4t

Protestanten , 91 Katholiken , 2 Griechisch -Katholische und 1 Israelit sich st '

fanden .
Den Umsang der Pflege der barmherzigen Brüder habe ich noch nicht

erfahren können , werde aber nicht unterlaffen , ihn mitzutheilen , sobald «
mir bekannt wird . Der früher « Einsender .

— ( Ein Schreiben Königs Friedrich Wilhelm I . COI!
Preußen an den Bischof von Würzburg .) Im Besitze einer >»
Darmstadt lebende » Dame , welche über eine große Antographeu - Sammluv ,
verfügt , befindet sich auch da » nachfolgende bemerkeuswerthe Handschreibeo
des Königs Friedrich Wilhelm 1 von Preußen . Dasselbe lautet : . Hoch,
würdigster Durchlauchtigster Fürst , besonder « lieber Freund ! Ich bi6t
Meinem Fähnrich von Buttlar anlesohlen , große Leute auszusucheu und solch,
unter Meinem Leib -Regiment gutwillig auf einig « Jahre zu engagiren . Di
nun in Ew . Liebden Lande sich welche befinden , so Dienste zu nehmen hi
bezeigen , so habt hierdurch Ew . Liebden ersuchen wollen , Mir die Freund ,
schäft zu erzeigen , und zu erlauben , daß obgedachter Mein Fähnrich o«,
Buttlar einige große Leute ohne de » geringsten Zwang gutwillig und
mittels eine « guten Haudtaeldes anuehmen möge ; Ich swerde solche tair
hierunter bezeigende Freundschaft , bey allen Gelegenheiten . wiederum zu « ,
kennen suchen , und zeigen , daß Ich mit aller Lonfideration bin Ew . Liebd «
Freundtwilliger Freund F . Wilhelm . Berlin , 16 . Januar 1725 . Brschit
zu Wirzbnrg Durch ! . ' ( Allg . Mil . - Ztg . )

— In der Universitäts - Bibliothek zu Heidelberg wurde «in fof
ganz vollständig erhaltener Jahrgang einer gedruckten Zeitung aus dm
Jahre 1609 aufgefunden . Der Titel dieser bis jetzt ältesten bekannten deutsch «
Zeitung , vielleicht «ine der größte » typographischen Seltenhetten neuern Zeit,
lautet buchstäblich folgendermaßen :

Relation
Aller Fürnem -

men und gedenkwürdigen
Historien , so sich hi » vnnd wider

in Hoch vnnd Rieder - Teutschland , auch
in Frankreich , Italien , Schott und Engelland ,

Hiffpanie » , Hungern , Polen , Siebenbürgen ,
Wallachey , Moldaw , Türkey ic . Inn

diesem 1609 . Jahr verlausen
vnd »» tragen möchte .

Alles aufs da « trewlichftr wie
ich solche bekommen und zu wegen

bringen mag , in Truck ver¬
fertigen mitt .

— Da « amerikanische Ei « wird voraussichtlich billig werden , Mi
dann , wenn nicht wie im Jahre 1876 ein kalter Spätsommer die Stachst «»!
ans ein Kleinstes zurückführt . Die Rew - Uorker EiSgesellschasten berichte »,
daß ihre Vorrathskammeru für den Sommerhaudel gesüllt find . Da « 6il
sei vou vorzüglicher Beschaffenheit , 12 bi « 14 Zoll dick und völlig schneefrei .
In de » am Hudson gelegenen Häusern hat eine Gesellschaft fast 260/WO
Zone , verschiedene andere 120 .000 Ton « gesammelt . E « sind für Einst ««-
mein dieser Borräthe 137,000 Dollar « ausgegeben worden ; über 4000 Mai »
und 600 Pferde find mit der Arbeit beschäftigt gewesen .

— ( Korallen . ) Die Korallenfischer von Torr « del Greco am Fch
de « Besnv , welche bisher nur im westlichen Becken des Mittelmeere » , bei »»
der « an der algerischen und tunesischen Küste gefischt hatten , wagen sich jcht
auf da « atlantische Meer hinaus . Das nordamerikanische Kanonenboot . Getlyi -

bürg
' hat nämlich in der Rähe der Azoren eine groß « Bank rosafarbene

Korallen entdeckt , welche nun ausgebeutet werden soll .

auf , von dem Anbrechen der einzelnen noch unstät flackernden Lichter bii

zum Vollglanz « des Orchesters , wie heiß breitet sich der Sommertag über
dem wunderbar schönen Adazio auf , wie sprüht bann das Menuetts mit
seinem lieblichen Trio Scherz und Lebenslust , und wie gewaltig braust das
Finale im frischesten Leben nebst den eingeflochtenen kurz «» Episoden dahin !
Diese Symphonie wurde von unserem voltreiflichen Orchester mit gewohnter
Meisterschaft executirt . Für die Klavier - Borträge war Fräulein Anna
Bock aus New Jork gewonnen . Sie spielte den 2 . und 8 . Satz des Hummel -
schrn H - moli - $ onceite , das neben demjenigen in A - moIl und dem bekannten
Septette aus dem Schatz « antiquirter Concert -Compositionen am meisten
noch zeitweise hervorgesucht wird , und einige Solostücke von Liszt und Raff .
Ihre Technik ist eine so ausgebildete , rose sie eben für größere Concert -
Vorträge erwartet werden mutz ; ihr Spiel streift hin Und wieder an das
Manierirte , im Anschlag weiß sie mitunter eine gewisse Weich « zu erzielen ,
an anderen Stellen gibt sich in demselben auch eine naturwüchsige Kraft kund .
Sie wurde mit vielem Beifall , namentlich bei der 1 . Nummer , ausgenommen .
An Gtjangervo : trägen sind zu verzeichnen : . Recitativ und Arie " aus „ Der
Fall Babylons ' von Spohr ( Herr Peschier ) und die Lieder . Allmacht '

von Schubert und . Immer bei Dir ' von R - ff ( Fräulein Pessiack ) . Herrn
Peschier

' s Stimme wie Vortragsweise sind sür Compositionen lyrischen
oder sentimentalen Eharakters vorzüglich geeignet , und so fand den » auch
die Spohr

'
sche eint anmuthende Vorsührung . Bei Fräulein Pessiack , deren

Stimmmittel bei natürlicher Verwendung so brillant find , war eS befremdend ,
ja unangenehm berührend , daß sie in die Manier des ForcirenS einzelner
Töne gerieth ; statt des dramatischen Lebens , daS sich nicht durch ein solches
Forciren erzwingen läßt , sondern in der kunstverständigen Behandlung des
Ganzen beruht , wird ein harter , schneidender Gesang erzielt , der unmöglich
das Gefühl wohlthuend befriedigen kann . Unser « Bemerkung ist gut gemeint ;
möchte Fräulein Pessiack sie beherzigen ! Gewiß würde dann auch da » sehr
auffallende Detoniren , wie es sich gestern kund gab , und daS keinesweg «

dieser schätzenswerthen Sängerin sonst eigen ist , Wegfällen .
Unter ungewöhnlich starker Betheiligung der Mitglieder hielt der

. Allgemeine Krankenverein der Stadt Wiesbaden '
vorgestern Abend im

Saale des . Deutschen Hofes ' seine erste diesjährige statutenmäßige General¬
versammlung ab . Seitens des Vereins -DirectorS , Herrn Schuhmachermeisters
G . Schäfer , erfolgte B «richterstattung über die Wirksamkeit des Verein « ,
die selbstredend mit dem von uns bereits gebrachten ( s. Tgbl . Ro . 40 )
Auszug aus dem gedruckt in den Händen der Mitglieder befindlichen Rechen¬
schaftsbericht nicht nur übereinstimmte , sondern auch mit den nöthigen Er¬

läuterungen , Beispielen und Ermahnungen von dem Vortragenden versehen
wurde . Rach Wahl der PrüsungS -Cvmmissio » für die 1876t Rechnung und

Ausnahme neuer Mitglieder ward « bei Wahl des Directors der seit beinahe
16 Jahren amtirende Herr ® . Schäfer , dessen Tüchtigkeit , Gewissenhaftig¬
keit und seltene Hingebung zu den Vereinsgeschästen wiederholt constatirt
wurde , mit großer Mehrheit aufs Neu « erwählt , trotz Agitation von anderer
Seite , die «inen sich zur kostenfreien Führung des DirectoratS erbotenen
Candidaten aufgestellt halte . D >e Ergänzungswahl des Vorstandes hatte
die Wiederwahl der noch wählbaren AuSscheidenden und Neuwahl der Herren
Schneider Barbehenn , Schuhmacher Joseph Barth und Bictualien -

händler Earl Thon zur Folge . Kann der . Allgemein « Krankenverein '

auch gerade nicht bezüglich vrS pecuniären Erfolges in 1876 in einen

günstigen Vergleich mit den früheren Abschlüsse » treten , so darf er dennoch
auch von Erfolgen des Vorjahres sprechen , di « in dem Bewußtsein liegen ,
auch den Zeitverhältniflen nach Möglichkeit Rechnung e et tauen zu haben .

+ Die von dem Herrn Minister sür die landwirthschaltlichen Angelegen¬
heiten zur thunlichsten Abhaltung der Rinderpest angeordneten Reotsionen der

Viehbestände beginnen sür unser « Statt bereits mit dem heutigen Tage und

haben sachverständige Landwirth « die Vollziehung dieser Maßregel bereit¬

willigst übernommen .
? In einem Hause in der Gartenstraße ist ein Diebstahl mittelst Ein¬

bruch « und Sinstergen « verübt worden .
? ( Verhaftet . ) Gestern wurde die Dorothea Schütz von

hier wegen de « Verdachts , gegen den $ . 218 de » St .- G .- B . verstoßen zu
haben , sowie zwei weitere Frauenzimmer und eine Mannsperson , welche der

Beihülfe zu diesem Verbreche » beschuldigt werden , in Haft genommen .

+ Während der Main vorgestern um beinahe 4 Fuß (über 1 Meter )
gefallen , wird von Biebrich ein weitere « Steigen des Rheines gemeldet .
Uebrigeni ist die Passage in der dasigen Rheinstraße jetzt vollständig durch
Errichtung zweckmäßiger Brettersteg « hergestellt .

— Ans Grund eine « Gutachtens der technischen Deputation für daS

Beterinörwesen und im Einverständnisse mit den Ministern der geistlichen ,
Unterrichts - und Medicinal - Angelegenheiten und sür di « landwirthschaftftchen
Angelegenheiten hat der Minister des Innern kraft der ihm » ach $ . 14 der

Verordnung über die Polizeiverwaltung vom 20 . September 1867 zustehenden
Besugniß die beschränkenden Bestimmungen eines von einer Landdrostei
erlassenen Reglement » durch Erlaß vom 21 . Januar d . I . dahin abgeändert ,
daß künftig außer dem Departements -Thierarzt « und den Kreis - Thlerärzten
diejenigen approbirten Thierärzte , welche 1 ) die Prüfung alS Thier¬
arzt nach Vorschrift des Prüfungs - Reglements vom 25 . September 1869

bestanden haben , oder 2 ) schon vor dieser Zeit m Berlin die Approbation
erlangt habm oder in Hannover auf Grund der abgelegten Prüfung für
befähigt erklärt worden sind , „ in gerichtlichen und polizeilichen Fällen Gut¬

achten abzugeben und bei Maßregeln gegen Verbreitung von Viehseuchen
mitzuwiiken

"
, ohne vorgängig « besondere Prüfung al * Fleischbeschauer

zugelassen werden . __ __ _
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Submission .

Die Herstellung dir chausfirte « Fahrbahn , sowie der

Pstasterri » « e « vor den , Nicolai '
schen Hause Herr « »

aartenstratze 15 soll im Submisstonswege » ergeben werden .

Offerten sind bis jjm 24 . Februar d . I . Bormittags
11 Uhr auf dem Stadtbauamte , Zimmer No . 30 , versiegelt ein¬

zureichen , wo die Bedingungen der Ausführung Vormittags von

9 — 12 Uhr und Nachmittags von 3 — 6 Uhr eingefehen werden können .

Wiesbaden , den 17 . Februar 1877 . Der Stadtbaumeister .

_____________________
Schultz .

_______

Holzversteigerung .

Mittwoch den 28 . Februar l . Jr . Vormittags 10 Uhr werden

im Schiersteiner Gemeindewald Distrikt Pfühl 3r Theil :

40 Stück eichene Werkholjstämme von 16,53 Festmeter ,
17 Raummeter eichenes Scheitholz ,
36 „ buchenes Scheitholz ,
56 „ „ Prügelbolz ,
48 „ kiefernes Pfühlholz ,
41 „ Etocküolz und

2100 Stück buchene Wellen

an Ort und Stelle versteigert .

Schierstein , den 19 . Februar 1877 . Der Bürgermeister .

367 Dreßler .

Freitag den 23 . Februar I . I . Vormittags 9l/e Uhr werden in

dem Borkholder Hof zu Biebrich - Mosbach 3 zweispünnig «

Oeconomiewagen mit Zubehör , 1 hölzerne Walze , 1 Exstirpator ,
2 eiserne Eggen , 1 Schneeschlitten , 1 Dickwurzmühle , 1 Schrot -

Mühle , 1 Malzquetsche , 1 Kartoffelmühle , 1 Kartoffelfaß , 8 Stück -

süsser , 1 Schrotleiter und 1 Buttermaschine gegen baute Zahlung
öffentlich meistbietend versteigert .

283 Herz - gtt » ilcke Fi « a « z - Kammer .

Bekanntmachung .

Nächste « Donnerstag de « 22 . Februar , Vormit¬

tags 9 ’
M und Nachmittags L Uhr anfa « ge « d , wer¬

de « folge « de Mobilien , als : 20 gebrauchte Bettstellen mit

und ohne gedrehten Füßen , Strohsücke und Matratzen , 10 verschie¬
dene Kommoden 1 antiker , nußbaumener Schrank mit Silber -

beschlag , 6 antike Sessel , 1 Kaunitz , 1 GlaSschrank , 1 eichenlackirteS
Buffet , 1 - und 2 -thürige Kleiderschrönke , 2 große Salonspiegel ,
3 Meter hoch , mit franzöfischem GlaS , für eine Restauration Passend ,

Theetische , Wasch - und Nachttische , 3 neue , wollene Läufer , 1 eiserne
Geldriste . 1 Oferfchirm . Kleioerstöcke , Büchergestelle , Gallerien und

Lambris , engl . Porzellan , 1 Operngucker u . s . w . , im Auetio « s -

lokale Friedrichstraße 6 gegen gleich baare

Zahlung versteigert .
381 Der Auctio « ator r f . Müller .

Mein MT Au - , Ver - und Rückkaufs - Geschäft
befindet fich Metzgergasse 20 , 1 Treppe hoch .

"
WU

38
____________________

Harzheim .

A ii All ut * TTm7ilO,A un *ct und
Hub - vliyi guter Bedienung wer -

den bewerkstellig durch Adam Dieser sen . ,
8140 Schwalbacherstraße 37 .

A Yilranf getragener Rotten -- und Damenkleider ,
Ü - Hnaui Betten und Möbel rc .

7519 8 . Sulzberger , Kirchhofsgafie 6 .

HerrukAder werden reparirt und chemisch ge¬

reinigt , snie Hosen , welche durch das Tragen zu kurz gewsrLn ,
mit der MaNne noch Matz gestreckt.
161 W . Hack , Höfnergaffe 9 .

wilyelmstraße , Wiesbaden , wilyetmstraße ,

neben dem „ Hötel Victoria “ :

Rossschuhbahn
Skating - Rink .

Geöffnet an Wochentagen von 10 Uhr Morgens bis 1 Uhr

Mittags , von 3 bis 6 Uhr Nachmittags und von 7 bis 10 Uhr

Abends mit Coneert , Sonntag von 10 bis 1 Uhr Mittags
und von 3 bis 10 Uhr Abends mit Coneert .

Entree 50 Pfg . ä Person . !

Für Benutzung der Bollschuhe werden 50 Pfg . erhoben .

NB . Das Mitbringen von Hunden ist nicht gestattet .

8362
___________________________

Die Directlon .

Norwegisches Block - Eis
kann in Wiesbaden durch Herrn Friedr . Jäger zu unserem
billigste » Gngros - vreise bezogen werden .

Wiedenbrug 4 * Oelbe9
EiS - SxportGeschäft ,

8399
___________________

Hamburg .

Für Bandwurmleidende .

Jeden Bandwurm entferne in 1 — 2 Stunden radical mit dem

Kopfe ohne Anwendung von Kouffo und Granatwurzel . DaS

Mittel ist angenehm schmeckend, sowie leicht zu gebrauchen , selbst
bei den schwächsten Personen , sowie bei Kindern im Alter von zwei
Jahren , ohne jede Vor - oder Hungercur , vollstäudtg schmerz¬
los und ohne mindeste « efahr ( auch brieflich ) ; für de «

wirkliche « Erfolg leiste ich Garantie .

DaS Mittel ist von fast allen medicinischen Autoritäten als vor -

züglich wirkend und vollständig unschädlich geprüft und empfohlen .

Bandwurmleidende können von mir einen Auszug Adressen radikal

geheilter Patienten einsehen und werden arme Patienten berück¬

sichtigt . Behufs Konsultation in Wiesbaden « ur Gamstag
de « 24 . Februar c . im Hotel

„ Zu den zwei Böcken “

von 9 bis 4 */i Uhr zu sprechen .

Die meisten Menschen leiden , ohne daß sie es wissen , an diesem
Nebel und mache zur Erkennung auf folgende Merkmale aufmerksam :

Blaue Ringe um die Augen ; Bläffe des GefichtS ; matter Blick ;

Appetitlosigkeit , abwechselnd mit Heißhunger ; Uebelkeiten , sogar
Ohnmächten bei nüchternem Magen ; Sodbrennen ; Verschleimung ;

Abmagerung ; Magensäure ; häufiges Ausstößen ; Zusammenfließen
deS Speichel » ; VerdauungSschwäche ; Aussteigen eines Knäuels bis

zum Halse ; Kopfschmerzen ; Schwindel ; unregelmäßiger Stuhlgang ;

Koliken ; Afterjucken ; wellenartige Bewegung im Körper ; saugende ,

stechende Schmerzen in den Gedärmen .

Auch Spul - und Madenwürmer entferne in kürzester Zeit und

ertbeile gern Rath bei Magenkrankheiten und Bleichsucht .

H . E . Kurth aus « asset
289 ( früher Hannbv . - Münden ) .

A nimniiaiAn und Kit « stgege » stä « de werden
AH Lui l ' ÜIl

zu den höchsten Preisen angekauft .

114 M . Hess , Kgl . Hoflieferant , alte Colonnadr 44 .

M KL . Mittwoch den Ül . Februar 1877 .



Wirklicher Ausverkauf

Theodor Herrmann ’
»

Buchdruckerei
,

Wiesbaden ,
12 Sohwalbacheratraeie 12 ,

empfiehlt sich

, m AnfertiKen aller Druck - Arbeiten »
Billige Preise . Prompte Bedienung . 16404

Emser Pastillen
,aus den festen Bestandtheilen der Emser Quellen unter

Leitung der Administration der König Wilhelms Fel -
seit Jahren gegen Hals - und Brust -

leiden bewährt , in plembirten Schachteln mit Controll -
VOrr8tble in Wiesbaden bei ApothekerChr . Neuss und Hofapotheker C . Schellenbere .

quEeUg« nUVCöi : ndt : “ a * ” ln dw Emaer

PreisenÄ
^ in Qrö ^ et Auswahl und zu allen

Eduard Uralt .
195 Marktstratze « ( am Schillerplatzj .

und unter dem Selbstkostenpreise
"

-* *

Creorg Lang Wwe,
,

5797 18 Langgasse 18 .

Geruchlose

Petroleum . Kochapparate
mit abnehmbaren Brenner in jeder Größe empfiehlt

W . Rossi , Metzgergasse 2 ,

Weinetiquetten ,
« St Sortm , stets vorräthig bei

— ■ Ulrich , Kirchaaffe 19 .

 1749
tötn neu erbautes Haus , worin sich eine schöne , eingericbtete

und gangbare Bäckerei befindet , ist unter günstigen Bedinaunaen
preiswürdig zu verkaufen , Rüh . Exped .

" " AM
Stheinstratze ist ein elegant eingerichtetes dreistöckiges Mob » ,

WpedL ffl * S9tbinsun0 <n ö » verkaufen . 9Näheres
® in rentables Landhaus mit großem Garten ist für den

Helenenstr . 20 ist He « im Centner und im Gebund zu haben . 8264

44 Sliensltnann 44
^ hnt Karlstratze 28 und empfiehlt sich im Beschneid - »

! » tt Baume , sowie in jeder Vorkommendei Gartenarbeit
Bezahlung nach seinem Tarif . 8258

Mit dem Heutigen habe ich die Agentur einer renommirtm
« ohleuhanvlung übernommen und halt , mich den geehrt n
Einwohnern von Wiesbaden und Umgegend durch Annahme do »
Bestellungen in jedem Quantum in der Wohnung , OranienstrM 4
unter reeller und prompter Bedienung bestens empfohlen

'

Wiesbaden , den 17 . Februar 1877 .
F M

____Aug . Havemann .

V ogelkäfige ,

Heckekäfige und JSTester .
größte Auswahl , empfiehlt

8006 - M . Rossi , Metzgergasse 2 .

Ima Tapezirer stärke
( feinste Qualität ) per Pfund 25 Pfg . empfiehlt
liiSL-  Ed . Weygandt , Kirchgass ' 8 ,

Steingutröhren
,

”

Portland - Cement
,

schwarzer Kalk (Cement - Kalk
in bekannter , bester Waare bei

Eudw . Using er , Elisabethenstra .w . 8 .

_ _ _ _ Die

Dampf . Brennholz > Spalterei S

Brennholz - Handlung
।

von W « Call , Dotzheimerstraße No . 29a
,

l liefert - rrntT ^ kieferMLcherttzsrz , Mn
UNS fertig geschnitten und gespalten , sowohl zum Heizest wu auch
zum Anzünden , fraueo in s Haus , 61

Eine Drehbank (neu ) , solib > arbeitet , steht billig zu verkaufestbe ‘ Cra * z , Mechaniker , Kirchgaffe 24
Reparaturen an Maschinen aller Arten werden bestens

vesorgr .
____________ _ _ _ _____ _____ 7455

« n
*TbeH fortwährend Lumpen,

"
» Nochen , altes

Papier , alte Metalle u . f . w . zu den höchsten Preisen anac «
kauft ; auf Verlangen werden die Gegenwände auch im Hause ab .
sjEvv " .

____________ _ ______
Joh . Markloff . 8161

.
« » ^ ° L ^ Kü <henschrank mit Giasaussatz nebst einer Ast

"
.

richte mit Echüffelbrett zu verkaufen Metzgergaffe 2ß . 7 ^ 9
Arbeiterhütte , fall neu , billig zu verk . Bleichstr . 20 . 6686
Eine neue Plüschgarnitur ( grün ) billig zu » « kaufet-----

L ‘ Berghof < Tavezirer , Friedrichstraße 28 .

WäSfihfl äUtn Waschen und Bügel » wird ange .

uaxÄä ’

sc
Construction vreiswürdig zu verkaufen . Näheres daselbst estie
Stiege rechts .

~ " --- —
ms

Ankauf von gebrauchten Klascheu Faulbrunnentzaße 5 . 6955

,
$ in schwarzer Haarzopf ( eigenes Haar ) ist zum « mmeines guten Zweckes zu verkaufen Nerostraße 10 , 1 Tr rechts . 6452

ft 6et feinen Curfur m d « Universität
' Jlu 6

« tJ,9tJa {- aibt Stuweu in der
Sprache . Adreffen abugeben imHotel » asch , Zimmer 11 .

“
43gJ



Tischbestecke |

tzochstätte2d ist ein LogiL zu vermiethen . Nähe « - ® <tneinbe .

I Hellmundstrabe 17 » ist ein steundlich möblirteS Zimmer

zu vermieihen .

Messer , Gobel « &

Lössel

Gesuch .

Mr eine junge Dame , welche die Aspirantinnen - Claffe besucht , wkd

in drei abständigen Familie ein Unterkommen gesucht . Offerten
, n, „ n W . 8 bei der Erved . erbeten . 8860

Lehrer . ® i « braver J « « g - ? « « « di - - rl - r « e «

Für eine berechtigte Lehranstalt Süddeutschlands I L - « if - « Platz 7 t « HirtterhaU » . 8 ~ '

Wäre , dass er auch Vertrauensposten . Offerten unter fr K . 977 bef . b teSjp . b & MU

K
°

. n % tüb6roeb™ nkr
°

n

°

te

°

tod im Wz

“ ™ VS “
wUrd

" I ‘
KiHn

"

* r 8 * 11« «

' & m « " i

± I E « Ä « ff - « * * - A 1

Zusendung von Zeugnissen , wolle man » n die Annoncen -

Expedition von Haasenstein & Vogler unter

Chiffre J . « ki « S gelangen lassen . 151

Ein braves Mädchen , in Küchen - und Hausarbeiten erfahren ,

wird gegen hohen Lohn gesucht Adolphstraße 3 , 1 St . hoch . 6140

Eine OfficierSfamilie ohne Äinbet sucht ein solides , gefittete »

Mädchen , welches gut kochen kann und Hausarbeit Übernimmt .

Nähere » in der Expedition d . Bl .

Ein Hausmädchen wird gesucht Karlstraße 8 . 8184

Ein braves Mädchen , das alle Hausarbeit gründlich versteht und

bürgerlich kochen kann , wird gesucht bei Zruner , Burgstr . 8 . 8285

I
Mn braves Dienstmädchen I

wird gegen hohen Loh « auf Ostern von einer kleinen I

Beamtenfamilie auf dem Lande gesucht . Räh . Exped . 8202 I

in größter Auswahl empfiehlt

Loo ? HI . Metzgergasie 2 .

Zu verkaufen .

Ein kleines , gangbares RestaurationSgefchäst ist Familienverhält -

niffe Kalber zu verkaufen . Näh . Exvkd .       8373
Das Wlustputze » und Stynetve « der Obstbäume wird

angenommen , « äh . bei Bürstenfadrikant M filier , Goldgasie 2 . 8281

der Expedition d . Bl . erbeten . _________________________________

42,000 Mark werden gegen erste Hypotheke ohne Makler zu

5 pCt . mit vierteljähriger Zinszahlung auf 1 . April zu lechen

 __ I ftFaitfMrtUina im Betrage von 10,000 Bulben wird

tgax
' aI “

—
™

Dressmaking by an English dressmaker in or out door ,

and all kind of needlework executed on the shortest notice .

Lea sons given on all kind of Sewing Machines

8247 Griessen , Goldgasse 8 .

tz,n » mb wird in Pflege aenommen Echachtitr . 23 . 1 & . v . 8210

Wohnungs - Gesuch .

I ° t (& suche gleich oder bis spätesten » 1 . April in einem stillen

I Hause mit Garten , möglichst nahe dem Eurhause , 2 — 3 ttwmi *

I bttrte Zimmer auf längere Zeit »u miethen .

_ _ I von Rommel , Major a . D . , K ^ ellenstraße A . 8242

Eine reinliche Frau vom Lande sucht em Kmd in gute Pflege I ein Osficier sucht in der Nähe der Artillerie - !sta eine eine

zu nehmen . Nähere » Taunu,strebe 47 , Parterre links . 8
^

2 möblirte Wohnung Stw . Adrestm nähren
Anga

« G7
- Eine Wärterin mit guten Zeugniffen wünscht Be . I unter AJ ^ ------- .—

r ----- --

schüsttgung im Krauk - upfl - ge « , Blutegel - und « Ystir - -

setze « . Näh . Römerberg t , 1 Stiege hoch . 7190

Ein einfaches , fleißiges Mädchen , weichesHI E . m . . c . w - b - i

der Küche bewandert ist und sich Men vorlom - 1 All mielben gesucht
menden Hausarbeiten unterzieht ,

wird auf gleich 3 - 4 helle Arbeitsräume , Comptoir mit

gesucht . Nur solche mit sehr gutm Zeugnissen I g Eren » in Mai « » > a senden . 15

wollen sich melden Taunusstraße 3J , Part . 8150 I *
.

38 2 st dn schöne » Zimmer mit Küche zu verm . 8358

TZXzAvLyiati mit guten Zeugnissen werden bei hohem I ^ 7Wbenstraß711 ist eine möbl . Wohnung zu denn 2923

K . OCnlDD .611 Lohn auf Ostern gesucht. Auskunft I
» . t . tz ^ ckstraße 87 im Seitenbau find 2 Logi « , dareine mit

eriheilt da » Bureau von Fr . C . M . Schreher , FlachS - I «
2 g }mmetn un | > Küche , da » andere mit 3 Zimmern , Küche und

”
$ 1«

*
I ® l > » S « M l « i Wj .

mSMltte ,

und darüber gute Zeugniffe beibringen kann , wird gesucht . Lohn | |
el

( JtnJtaJe 15 . Bel - Etage , schön möbl . Zimmer zu verm . 5067

100 Gulden und selbst mehr . Näh . Exped . ? ----- — — — M

Ein Mädchen , mit guten Zeugniffen versehen , wird auf 1 . Mä z

als Mädchen allein gesucht . MH . Emserstraße 27 c . 8Z4ö

6in anständiges gebildetes , junges Mädchen au » dem Norden

wün cht gern eine Sülle als Stütze der Hausfrau oder bei größeren

oinbent Eintritt »um 1 . Mai . Adreffen unter B . E . wolle man . . ooov

?ef in der Expedition d . Bl . abgeben . .
8252 I badgüpchen .

d « ^ ßn möblirtes Zimmer auf
9

Ein gebildete » Mädchen , mit Sprachkenntniffen und im Mhen I JjftnggaSSO £ 1 . Mürz billig zu vermiethen . 8411

geübt , sucht paffende Stelle . Näheres Kapellenstraße 31 . 8293 I OO
eht möbl . Zimmer zu vermiethen . 8145

Ein abständige- Mädchen , da - gut bürgerlich kochen kann und die Moritzstrage
* * z - 4 Zimmer möblirt od «

Hausarbeit gründlich versteht sucht Stelle . Näh . Lehr tr 19 W89 « y ^
n

^ d
vermiethen . Z80

Ein ordentliches Mädchen wird auf gleich gesucht Kirchg . 8 . 8393 | wm » »
dnf . mööl . Zimmer billig yt Verm . 6350

Ei « braves Mädchen wird grs . Näh . Langgaffe 6 , 1 St . . L440 '
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Mittw

Wittwe i

David

1) No . 1

in dem S

Wierb ,

8474

. fi .
Da « frischeste Rosenroth überglänzte ihre Wangen . SVhM ,

» etlri

bte , eCe 3{“ 8e mit etII £m ct8enen mißtrauischen Ausdruck auf den

( 10 . Fortsetzung . )
Daß man nur einem Freunde ein so kunstvoll gesticktes Band , wie। apv ’iMt Ao। rvita k . .. ui < - v _r y.

Mittwo

sie Pete
«nen Im

1) aus R

T gnbc , d,On ettDQ # ' ° der will er mich nur ausforschen ? »
sch c > sie sich zu fragen und mit seitwärts geneigtem Haupte , wie um dieSpannung « ihren Zügen zu verbergen , lauschte sie schweig nd d mweiteren Ausspruch aus seinem Munde .

W 8 Dem

U "J £te
.
m Landstädtchen, »

fuhr er im überzeugendsten
imh r *

toÜrb
-
C 8ur Zurückgezogenheit volle Genüge finden

« ^ licherüch weniger Störung erleiden , als in dem Geräusch einer großenStadt . Wo Sie sich immer anschließen wollen , finden Sie freundliches
° ”

.
b e „ , . 3 „ G « !,, . d . « 8

ftÄ1 ' 8 ^ .
3eber Je ’n ! et9enen Wege . Die Gleichgiltigkeit der Groß -

h
U"

w1 ^ “ ltcn ' kein Hausbewohner kümmert sich uniden andern , kein Nachbar um seine Nachbarin . »

ihr »
mQ ^ tC ein £ ^ st ' Se Bewegung und eine dunklere Gluth schoß

° s r ifir hT ® bn
° ^ b ° bg £kehrte Gesicht . Mit heimlicher Freudlas er ihr den Gedanken aus der Seele : „ Nun ist es ricktia er weil -

^ was . während er mit der Miene der Unschuld beifügte : „ Das müßen® te in all der Zeit doch selbst schon erfahren haben , liebe Cousine .
«

. ^
Ei " / " kfchwdeneK „ Nem " wäre ihr beinahe entschlüpft , es ließ sichknapp noch zu einem gezogenen „ Ja »

zerdrücken .
' ' " M

» Ja , freilich ja , es ist leider nicht anders, »
gab sie stockend ru nnh

ble
■3un8 ' fie Zuständig im Stich zu lassenAus Richter s munteren Blicken lachte der ganze Jubel einer er¬heiternden Entdeckung . Hier diese auffällige Befangenheit , dort drübenHeidemann

^ Erscheinung , dazu der gemeinschaftliche Freund Karo —

f (
Lto “ r 8.

U köstlich ! Rasch legte er sein Gesicht in ernstere Falten und

y .
bcr holde Verwirrung gerathenen Base mit freundlichem Drängen

lassen .

CmC befneb ' 8Cnbe Entscheidung auf sein Auliegen vernehme/zu
' h " argwöhnisch von der Seite an , dann drehte sie ihm mitrascher Wendung das tiefgerölhete Antlitz wieder zu . Ihre Zweifel schie -

nen 3 - ^ , d ° s grundehrliche Vettergesicht flößte ihr Berttauen eim
. . . liebenswürdig Ihre Einladung immer ist , — versuchen Sie

begann s? ö
" ' neiuer Steigung zum Alleinleben wankend zu machen »

begann sie , seinen Blick vermeidend , mit einem gewisien verlegenen q
'
ö .

M,aIfeit ftönbe
^ " origen frischen Ä

2 ) ,,

_s l - . , , ' « v - o ..... 3 - 9 , » ein unverschuldeter Flecken istes , der an nur haftet , der mich aus der Gesellschaft verbannt und rurEinsamkeit verurthe . lt hat . Weckte der Rückblick auf meine dornenreicheVergangenheit nicht so unsäglich traurige Erinnerungen , ich könnte Ihnen

vernicktttt ^ ? »
^ erzählen von einer dem Vorurtheil Geopferten , von

Hoffnungen — doch wozu auch ? Ein einziger Blick wird
Ihnen sagen , welches der dunkle Punkt in meinem Leben ist , der seinenSchatten auf mein Herz geworfen , der mir nach schwerem Ringen dieses
freudenarme und zuletzt doch so liebgewordene Stillleben aufgezwungen hat »

S ' - schien noch einen Augenblick mit sich zu kämpfen , dann richtetesie entschlossen das Haupt empor und zum ersten Mal während üieser
stillen Schmerze durchzitterten Eröffnung wandte sie ihm ihr4 li [

~
Qt “ r “ ll,6 *e " lcht die äußere Uebereinstimmung naturgemäß zu einer j einen qanr

°

verschiedenen9
mem ^ an9 Abgeschlossenheit hat

Sä " - - * * • « *
st - « .

1
Diese Gedanken schoflen ihm durch den Kopf indeß Fräulein aULemcm 9cMten Herzen kam .

fcIb sA chll ihrer unversiegbaren Beredtsamkeit
'

über Karo '
s herrliche I heut '

"
zu Taae

"

und

'

,
@ ie fenncn bi - Welt von

Charaktereigenschaften und seltene Geistesgaben verbreitete
9 *

M
d ' e Männerwelt , die für die Tugenden

Er unterbrach mit dem bei - - - - w - - m Dame smmer « * , „ Ma . . ÄTMÄ Ä * * * * * * V - - s> " >m

' ch ^ h? s " U ' cht gesagt , was mich eigentlich hierherführt .
»

n „ . . vc längste Rede lag wohlgeordnet aus des Fräuleins Zunge und

« a r 6Ur Eln kurzes Ja herauszuholen , war ein so hartes Ding , daß

Lchpen hing
^ mi Cmem *tummcn bi ' cken begnügte und erwartend an seinen

manf ; * ftld) tc£ U8 ^ eundschaftlichem Antrieb nur,
"

hob Herr Richter mit

Whft +
! ^ " ^ lichkeit in Ton und Geberde an , „ sondern aus einem

h chst triftigen und egoistischen Beweggrund bin ich in Ihre Einsiedelei

wol ^ « >
Was der Ueberredungskunst meiner Gattin nicht gelingenwollte , Sie m unseren Familienkreis zurückzuführen , dessen belebendesElement Sie waren , ehe ich ihm selber angehört , dazu soll ich Sie be .

tTbnrf,
Qn verwandtschaftlichen Gefühle appelliren . Sie haben *

ra
^
dochNiemand , der Ihrem Herzen näher stünde , al « Ihre Angehörigen "

_ „
...... ■..... ‘ ।11 ■' ' i ' ~ - tuu

2 * Im Hinterhaus ist ein schön möblirteS Dach -
stübchen zu vermiethen . 80qß

,7 i 'Ä ' ' 116 ' 57 « stblirl -
au

7449

Taunusstraße 48
, Parterre ,

M • ‘ • Witte Zimmer zu bermirihen . 8632

TOäMM »
$ e £ ' " such möblirtes Zimmer zu beim . 8099

K^
bblirte Zimmer mit Kost zu vermiethen Marktstraße 13 . 8419

A "
.

ni - m - m « mift Langqass - 12 sind auf
1 . April noch mehrere Wohnungen und ein
^ aden mit zwei Schaufenstern zu vermiethen .

,
H - Schlachter Wwe . 7990

Sh ?bLTnr eIter3,
’mmet 8U vermiethen Walramstraße 25 . 81376

© « amnlaben
’ mmer *“ " " " ^ then . Näheres Michelsberg 20 im

Marktstraße 8
_ nung auf sogleich zu vermiethen , 7615
gin großer Wen . keUer ist zu verm . Not ». Louiienftraße 12 .

^ tne Werk statte ist sofort zu vermtetven . Bteichstraße 13 . 7273

s
‘

n ^ ^ r findet Schlafstelle Faulbrunucnstraße 9 , Hmierv . b388Ein ord . ntlicheS Frauenzimmer findet auf 1 . April Schlafstelle bei
einer anständigen Familie für 3 fl . monatlich . Näh . Exp . 8048

üus dem £ e6en eines Verkannten .
Eine tragikomische Geschichte .

« o » « h . Messerer .
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